
Riefengebirge

85. Die Schneekoppe, oon Welten geiehen, mit der Riefenbaude. Phot. von öebr. Haeckei in Berlin.

Der Kamm des Riesengebirges liegt über der Hochwaldgrenze; von seinem Rasenteppich heben sich nur
die dunklen Flecke des Knieholzes scharf ab. Die im allgemeinen ziemlich breite Fläche des Kammes
ist gerade westlich von der Koppe durch die tief eingreifenden Täler der Aupa (Riesengrund; rechts)

und der Kleinen Lomnitz (Melzergrund; links) stark verschmälert.

Brunnberg

86. Kammlandfchaft am Beginne des VVeif^tDaUergrundes. Phot. von Dr. o. Kuhfahl in Dresden.

Dieses Vorfrühlingsbild gibt nicht nur einen Begriff von der Mächtigkeit der Schneemassen, die sich in
den Mulden des Riesenkammes im Laufe des Winters ablagern, sondern zeigt hinter dem Bauden-
rvirtshaus an der flachgewölbten Fläche des Brunnberges im Hintergrunde dieselbe schildförmige Ab-

tragungsform des Urgesteins, die wir schon beim Schneeberg (Bild 79) kennengelernt haben.


